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ernannt. 


Dinſtag den 9. Februar 


Sn ener Beitung“ erscheint täglich mit Ansnuhe der Senn. und 


„Gebühr 
2 rückung 5 Nr, für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr 
0 3 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: 


une Diplome den Generalmajor und Generalmonturs⸗Ju⸗ 
pector, Franz Mertens, als Ritter des Ordens der ei 


bei t. g 1 ; } 
a t. Apoftoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- ts aus ympathien für die Succeſſion bedeutend alterirt. 
ſchllezung vom 4. Febrnar b. J. dem penſiouirten Bergmeister in Alle dieſe Schritte hätten das Dem mehrfach beſprochenen unterthänigen Schreiben 


Selene, Georg Namſauer, das Ritterkreuz des Franz Joſeph⸗ des Prinzen von Auguſtenburg an den Kaiſer der 


deus allergnäͤdigſt zu verleihen geruht. Franzoſen ſoll unbegreiflicherweiſe in neueſter Zeit 

i nftrengung bei dem franzöſiſchen Gou⸗ 
Weränderungen in der RR. Hu. vernement gefolgt ſein, um daſelbſt zu Succeſſions⸗ 

u neseun ungen: en niemals anerkannt werden zwecken eine warme Theilnahme zu erregen. Dieſe 

Der Major Anton Haus ka, des Imfanterier-Megiments Regierung werde ſich deshalbſſeltſamen Schritte ſollen durch die ernſtlichen Befürch⸗ 

v. dag Dr. 28, zum 1 im Infanterie Vorgehen tungen des Prätendenten hervorgerufen ſein, daß die 
mente König von Hannover Nr. 42; reußiſch⸗ öſterreichiſche Garantie⸗Ford | 
der Major Karl Bolzano Edlet v. Kronftätt, des Gene⸗ i | Are — ie 4 pr 8 Lr { 


talquartiermieiflerftabes, witd als zweiter Stabsofficier bei der ers 
fen Abtheilung des Landesgeneraleommando zu Temesvar ‚eins 
getheilt; N N { J e 5 v f i 8 

i zu Bun die Ferrer erſter Klaſſe; t e | ſchwach werden, will man aus dem Verweilen jeiner 
“ hit Er DREH Anhänger im preußiſchen Staatsdienſt folgern. Kei⸗ 

Paul Driaucourt, des Jnfanterie⸗Regiments Freiherr v. 
Marlin Nr. 30, und Ä 6. 

Joſeph Stark, des Infanterie⸗Regiments König Wilhelm J. 
vou Preußen Nr. 34, alle drei in ihren Regimentern. hi 
Ueberſetzung: 

Der Oberſilieutenant Georg Stuben rauch v. Taunen⸗ 
burg, vom Jufanterie⸗Megimenle Konig ven Hannoven Nr. a2, 
zum Jae 9225 v. Benedel Nr. 28. h falls er hiebei aufljendung eines Oecupationscorps nach den Donau- 
a enſionirungen: f 

Die Majote: Karl Weiſſer, vs Artillerieſtabes, und Lud⸗ 
wig Gaßmann, des Matroſencorps. 


und dem Könige zur ſchleunigſten Nachgiebigkeit ge Das Reuter'ſche Bureau hat eine Depeſche aus 


rathen werde, ſoll von dem Londoner Protokoll noch Conſtantinopel vom 20. Jänner erhalten, welcher 


. er N e- / 
Der Finanzminiſter hat in Gemäßheit des $. 4 des Regle⸗ 
ments für den Hypothekarcredit über Vorſchlag der Banfbizeriiun 
die Herren Dr. Johann Caspar Freiherr d. Seiller und Leo⸗ 
pold Mayr zu Wertrauensmännern bei dem Comite der Hypo⸗ 
thetar⸗Ereditsabtheilung der priv. öſterreichiſchen Nati 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 7. Februar. Morgen wild Se. Majeſtät 

Kaiſer Audienzen ertheilen, und unter Anderen 
Das Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die Banus Freih. v. Soleſe ſo wie den geſtern 

Wiederwahl des — = er 2 — und r angekommenen, von Kopenhagen abberu 

des Fr Mayr en v. Weluhof zum Vice⸗Präſidenten der j & 7 e 

Hanse, and Grmerbefanunes in Graz descrigl Geſandten Frh. v. Brenner empfangen. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 9. Februar. 


das Gutachten des Herrn v. d. Pfordten über nen theilten wir ſchon geſtern mit. Die „N. P. 3.“ 
die ſchleswig⸗holſteiniſche Frage in 43 Paragraphen, ſchreibt dies lediglich der Diverſion der Preußen zu. 
von denen die 88. 1—24 die geſchichtliche Darſtellung Wir wollen dieſe Behauptung nicht näher würdigen. 
enthalten: 8. 25 enthält die praktiſchen Folgerungen, Se. k. H. der Prinz Friedrich Carl hatte 
und in den 88. 46—41 werden die ſtreitigen Fra⸗ das combinirte preußiſche Armee⸗Corps am Freitag, 
gen erörtert, als da find: Die 88. 42 und 43 enthal⸗ den 5. d., Nachmittags um 4 Uhr, gegenüber Arnis 
ten das, was Herr v. d. Pfordten über die Competenz es verſammelt, um den Uebergang über die Schlei bei 
der Bundes⸗Verſammlung ausſpricht, und den von i Arnis zu bewirken. In der Nacht vom Freitag zum 
gestellten, aus den vorhergegangenen Erwägungen be⸗ Sonnabend wurde die Pontonbrücke bei Arnis ge⸗ 
gründeten Antrag. Nachdem Herr v. d. Mordten ſo⸗ ſchlagen und der Prinz defilirte mit ſeinem Corps 
wohl in ſeiner geſchichtlichen Darſtellung als Die Dänen, deren Rückzugslinie 
Erörterung der ſtreitigen Fragen das Recht des Miniſte⸗auf Flensburg und Friedericia durch dieſen Uebergang 
von Dänemark auf Holſtein und Schleswig als der Preußen gefährdet war, haben in Folge deſſen 
durchaus unbegründetes, als eine Forderung o die Dannewerksſtellung vor und um Schleswig und 
jeden thatſächlichen Rechtsgehalt bezeichnet und denſwa die Stadt Schleswig ſelbſt, ſowie Miſſunde, in 


Herr Drouyn de Lhuys hat ganz vor Kurzem chem ſie, nachdem die Oeſterreicher Schleswig beſetzt 
Demon⸗ ein Rundſchreiben an die diplomatiſchen Agenten 


desverſammlung in dieſer Angelegenheit zu ſprechen, ühl][Frankreichs im Auslande erlaſſen, worin er die Gründe wurden die Dänen von den Oeſterreichern am 6. d. 7 
egen welche ſich bereits — und abſprechende verletzt w uſauseinanderſetzt, die das franzöſiſche Gouvernement bei Jübeck, nordweſtlich von Schleswig, ereilt und } 
Eimuser erhoben haben. Die Bundes-Berjammlung|ihonen. veranlaßt hätten, vorläufig die ſtrengſte Neutrali⸗geſchlagen. 
ſei kein Gerichtshof, welcher mit bindender Kraft über tät in der deutſch⸗ däniſchen Angelegenheit einzu. Der vreußiſche „Staats Auzeiger“ bringt über 
Erbſtreitigkeiten zu entſcheiden hätte; doch gelte dies halten. die vorhergegangenen Ereigniſſe auf dem Kriegsſchau⸗ 


nicht allein vom deutſchen Bunde, ſondern auch vonſtentages e Die Pariſer Blätter vom 5, und unter ihnen be⸗ pla noch folgenden amtlichen Bericht: Nach den 
ſonders die „France“, bezeichnen die Stellung der Dä- hier neuerdings eingegangenen Berichten aus dem 
nen als unhaltbar und erklären im Vorhinein (1), daß Hauptquartier der Armee für Schleswig⸗Holſtein ſind 
die Ehre der däniſchen Truppen ſelbſt im Falle einer auf dem durch die k. k. öſterreichiſche Brigade Graf € 
Niederlage gerettet bleiben wird, da der Armee des Gondrecourt am 3. d. erſtürmten Königsberge in der 
Königs Chriſtian eine große Uebermacht gegenüber⸗ Nacht vom 4. zum 5. Februar die Emplacements für 
ehe die kön. preußiſche gezogene 12 pfündige Batterie her⸗ 
denen Prätendenten fie anerkennen und welche . gerichtet worden. Die Zahl der gefangenen Dänen 
je dieſer Anerkennung geben wollten. Dabei et es AA 
re Sache, ob ſie ſich bei ihrer Entſchließung von 2 Danebrogs (Compagnie⸗Fahnen) erbeutet worden. 
(Die eigentlichen Fahnen und Standarten nehmen die 
Dänen nicht mit ins Gefecht.) Die Brigade Gondre⸗ 
court hatte, beim Schluß des Gefechtes vom 3. d. 
(Mittwoch), den Königsberg, ferner Wedelſpang, aus 
welchem Orte man aber die vorgeſchobenen, zu expo⸗ 
Nachts zurücknahm, und links 
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reiche Artillerie — wie ſich zeigte, von den ſchwerſten Neudorf, welches von 2 Compaguien feindlicher In⸗ 


gen, Sber⸗Selk wurde erſtürmt, ebenſo die dahinter aus den Werken und zahlreichen Geſchügen ſchwer⸗ litäriſche 


garde auf dem erſtürmten Berge plaeirt und die ſich augefügte Schaden wurde ſchnell wieder ausgebeſſert. 
Das 18. Jiger⸗Bataillon deckte die Batterien aufſnehmung der erreichten Erfolge. 


— 


Angriffe unternommen werden, nur ſollte die Garde⸗ dem Königsberge. Die ſchweren Geſchütze aus einer] Die Zahl der bis zum 5. nach Rendsburg inſim Rücken der Dannewirke⸗Stellung beginnend und 
Diviſion mit ihren Vortruppen Klein⸗Rheyde beſez⸗ däniſchen Schanze, die erft in neueſter Zeit fertig ge⸗ die Lazarethe gebrachten Verwundeten beträgt 417 ;|hinter dem genannten Falkenberg endend, mit faſt 
zen. Dies geſchah früh am Tage nach dem Gefecht. worden und armirt war, eröffneten nunmehr ihr nämlich 350 Oeſterreicher, 60 Preußen und 7 Dä⸗ einſtündiger Ausdehnung beider Schlachtlinien aus⸗ 
An demſelben Tage hatten die Dänen eine neu an⸗ Feuer gegen den Königsberg, das von hier lebhaftſnen: außerdem find noch eine ziemliche Zahl von führte. 6 0 

elegte Schanze, zwiſchen Schanze Nr. 11 und demſerwidert. Die Geſchoſſe der däniſchen Geſchütze gin⸗Verwundeten, namentlich Officiere, bei den Einwoh-“ An die Steigbügel von Pferden gebunden, iſt am 
Bahnhof welche bis dahin noch nicht armirt war, gen noch weit über den Königsberg fort. Die Bri⸗ nern untergebracht, da die Lazarethe noch nicht in4. d. der Hardesvogt des Amtes Hütten, Ju⸗ 
mit Geſchütz armirt und eröffneten aus ihr und aus gade Graf Gondrecourt hat nicht unbedeutende Ver⸗ Ordnung waren. Die Einbringung der verwundeten ſtizrath Blaunfeldt in Fleckebye von Cüraſſieren 


der Schanze Nr. 10 unter Sfahem Hurrah ein heſ⸗ luste erlitten. In küßmendſter Weiſe wird der umſich. Oeſterreſcher, ſchreißt man den A. N.“ gewährte eie nach Rendsburg transportiet und einftweilen in der 
tiges Kanonenfeuer gegen den Königsberg. Die kai tigen, kaltblütigen Leitung des Feldmarſchall⸗Lieutenant nen rührenden Anblick. Ihrer 5 bis 6, darunter oft Ravelinswache im Kronwerk in feſten Gewahrſam ge⸗ 
öſterreichiſche 12 pfündige Batterie hatte etwa 6 Schuß Baron v. d. Gablenz, jo wie der entſchloſſenen Füh⸗ ſchwer verwundete, waren auf ſtrohbedeckte Ackerwagenſbracht. Derſelbe hat, wie man dem „A. M.“ ſchreibt, 
erwidert, ſtellte aber auf Befehl des Generals Noſtitzſrung des General Graf Gondrecourt und der allge⸗ —. — In den Lazarethen war man mit den Vor⸗ den Dänen ſignaliſirt und den Preußen eine ferne 
das Feuer ein. Das Feuer der Dänen wurde ſpäterſ meinen Bravour der kaiſerlich öſterreichiſchen Truppen ſbereitungen noch weit zurück; Betten fehlten noch undſöſterreichiſche Militärabtheilung als eine däniſche be⸗ 
bei dem klarer gewordenen Wetter gegen den Königs⸗ die volle Anerkennung gezollt. Das glänzende und überſwurden ‚die Verwundeten abermals auf Stroh gela⸗ zeichnet, wodurch dieſe alliirten Truppenkörper auf 
berg mehrfach erneuert, ſobald ſich ein Kopf bliden|die Dispoſition hinausgehende Reſultat der Erobe⸗ gert. Ein verwundeter Major vom Regiment „Mar- einander geſchoſſen haben und leider mehrere gefallen 
ließ; Granatſtücke (aus 84 pfünd igen Bombenkanonen) a Koͤnigsbergs wiegt die erlittenen PVerlufteltini” wurde auf einem Federwagen nach Rendsburgſſein ſollen. Außerdem hat man Papiere bei ihm ge⸗ 
tödteten und verwundeten einige Mann des am Fuß vollkommen auf, Das 9. I er» Bataillon der Bri⸗ und dort in ein Privathaus gebracht. Glaubwürdigſfunden, welche Ss conſtatiren. So lauten 
des Königsbergs liegenden öſterreichiſchen Bataillous. gade Noſtitz hat am Kampfe und Siege theilgenom⸗ erzählt wurde, daß ein öſterreichiſcher Huſar einen dä⸗ übereinſtimmende Nachrichten. Man hat ihn auf 
Am Nachmittag blieb auf der ganzen Linie Allesſmen. Das 18. Jäger⸗Bataillon nahm im Sturmeſniſchen Dragoner im Einzelkampfe durch einen Hiebſder Sielle erſchießen wollen, eine hohe Perſönlichkeit 
ſtill. Beim kön. preußiſchen eombinirten Armeecorpsſein däniſches Geſchüh. Während dieſes Gefechts warfüber den Kopf niedergeſchlagen und dann noch einen des preußischen Generalſtabes hat ihn aber der Kugel 
wurden die Vorbereitungen zu den Operationen der|die königlich preußiſche combinirte Garde⸗Infanterie⸗däniſchen Infanteriſten verwundet habe, wobei er ſelbſt nicht werth gehaltn — 
nächſten Tage getroffen. In der Nacht zum 5. Febr.] Diviſion ebenfalls vorgezogen, um die ihr nach derſeinen Schuß durch die Hand erhielt. Alle drei wur. Unter 5 in Kiel eingebrachten Spionen be⸗ 
trat Froſt und ſtarkes Schneegeſtöber ein und erleich⸗Dispoſition vorgeſchriebene Vorpoſtenſtellung einzu⸗ den auf denſelben Wagen geladen, machten unterwegs findet ſich auch der Sohn des Hardesvogts 
terte die Armirung des Königsberges mit den preu⸗ nehmen. ‚Die, ei der Chauſſee nach Schleswig vor⸗Freundſchaft und baten in Rendsburg in ein Zimmer Blaunfeldt, angeblich bisher Polizeibeamter in der 
ßiſchen gezogenen 12 Pfündern. Die öſterr. Brigade gehende Colonne ſtieß mit ihrer Tete, der 10. Com- gebracht zu werden. Auch zwei verwundete öſterrei- Hüttener Harde. Derſelbe iſt am 4. beim Signalifi⸗ 
Thomas hat vom Kirchberg bei Fahrdorf (ſüdlich derſpagnie des 4. Garde⸗Grenadier⸗Regiments Königin, ſchiſche Sfikierapfende edler Race kamen nach Rends⸗ ren mittelſt einer Mühle von den Preußen betroffen 
Schlei) mittelſt ihrer Brigade⸗Batterie eine feindlicheſin Jagel auf die Dänen, die das Dorf mit etwalburg. Daß das eine mit einem fo großen Loch inſund verhaftet worden. Die übrigen dürften theilweise 
Schanze bei Lollfuß (jenſeits der Schlei) zum Schwei⸗ 1600 Mann und vier Geſchützen beſetzt hatten. Zweilder Bruſt noch fo ſtolz einherging, mußte Wunderſunſchuldige Perfönlichkeiten ſein, welche ſich nur zuweit 
gen gebracht. öſterreichiſche Compagnien erſchienen gleichzeitig vornehmen. Das andere hatte einen Schuß auf das vorgewagt gehabt haben. aA 
Ueber die Recognoscirung von Miſſunde am der öſtlichen Liſiere des Dorfs, und in Uebereinſtim⸗ Blatt bekommen und hieß es, auch fein Reiter ſeiſ In Rendsburg hat man, wie die „Schl.⸗Holſt. 
2. Februar bringt der „Staatsanzeiger“ folgenden mung mit dieſen wurde ein gleichzeitiger Angriff auffleicht geſtreift worden. Major Heinſen, Commandeurſgtg.“ meldet, eine Pulvermine entdeckt, die von dem 
amtlichen Bericht: Se. K. H. der Prinz Friedrichſdas Dorf gemacht. Beim zweiten Angriff wurden dieder Hamburger Cavallerie und ein zweiter Hambur⸗ Zeughauſe aus ins däniſche Lager geleitet iſt, wahr ⸗ 
Carl hatte am 2. Februar ſeine Dispoſition zum Dänen aus Jagel hinausgeworfen und zogen ſich in ger Cavallerie⸗Officier begaben ſich geſtern von Rends⸗ ſcheinlich zu dem Zweck, im Falle einer Retirade von“ 
Vorgehen gegen den Feind auf die Annahme baſirt, das Dannewerk zurück. Von den preußiſchen im Ge⸗ burg zu Pferde von zwei berittenen Dienern begleitetfdaͤniſcher Seite das Zeughaus zu ſprengen, um den 
daß die Dänen die vorbereitete Stellung von Holm fecht geweſenen Truppen iſt nur ein Füſilier leicht fin s Hauptquartier der Armee. Die eingebrachten dä⸗ deutſchen Truppen und der Stadt noch möglichſt gro⸗ 
bis Kochendorf vertheidigen würden. Die Truppen fan⸗bleſſirt. Die Diviſion nahm darauf die ihr vorgeſchrie- niſchen Gefangenen ſahen ſehr ſchmutzig und abgeriſ⸗ ßen Schaden zuzufügen. Das Quantum des Pulver- 
den dieſe Stellung aber gänzlich vom Feinde geräumtſbene Vorpoſten⸗Aufſtellung ein. Ä ſen aus. ar vorraths zu dieſem Zweck beläuft ſich auf 900 Pfund. 
und überſchritten den Abſchnitt nach Aufräumung der In Nachſtehendem geben wir eine Zuſammenſtel. Von der achten Compagnie des 30. öſterreichiſchen: Der Voſſiſchen Zeitung wird aus Hol ſtein, 
Verhaue und Wiederherſtellung der Brücken um 9 Uhr.ſlung der bisher in Berlin eingegangenen officiellen Infanterie⸗Regiments, welche angeblich bis auf 20 5. Febr., geſchrieben: „Ein gewaltiger Umſchwung 
Der Prinz Friedrich Carl entſchloß ſich nun, einen Nachrichten über den Vorgang auf dem rechten Flü⸗Mann vernichtet und deren ſämmtliche Offieiere ge⸗ beginnt ſich in den letzten Tagen in den Gemüthern 
Vorſtoß auf Miſſunde zu machen, um die Standhaf⸗gel: Am 1. Febr. überſchritt das preußiſche combi⸗ fallen oder verwundet worden, iſt der Hauptmann der Holſteiner zu vollziehen. Vor acht Tagen war 
tigkeit der Dänen, die bisher im eiligen Zurückgehen nirte Armee» Corps um 7 bez. 7½ Uhr den Eider⸗ Vincenz Planner unverſehrt geblieben und in Rends⸗ noch Alles voll finſteren Mißtrauens, voll trüber 
begriffen waren, durch eine Beſchießung der Werke zu Canal in 4 Colonnen bei Levensau, Cluvenſiek, Kö⸗ burg angekommen. Ir Hoffnungsloſigkeit, jetzt herrſcht überall hoffnungsfro⸗ 
prüfen. Zu dem Ende disponirte der Prinz, daß die nigsförde und der Landwehrbrücke, und wurde in der] Wie „Fgedrelandet“ berichtet, iſt dem däuiſchenſher Jubel. Dieſelben Truppen, welche beim . — 
Avantgarde über Coſel gegen Miſſunde vormarſchiren, Verfolgung der vorgeſchobenen feindlichen Poſten durch Marineminiſter am 2. d. Mts. Mittags ein Berichtſten des holſteiniſchen Bodens als Feinde oder doch 
die 11. Infanterie⸗Brigade ſich rechts neben der Avant⸗ mehrere Verhaue auf der Straße aufgehalten. Dieſüber das Gefecht zwiſchen der preußiſchen Attillerieſwenigſtens als Bundesgenoſſen der Dänen empfangen 
garde entwickeln ſollte. Die Reſerve⸗Artillerie wurdeſbei Levensau über den Eider⸗Canal gegangene Co⸗ und den in der Eckernförder⸗Bucht ſtationirten Kriegs⸗ wurden, bei deren Nahen man die Wadde e ; 
im Eilmarſch über Eckernförde heranbeordert. Die 13.lonne gab auf die der Spitze auf 2 — 300 Schrittſſchiffen Thor“ und „Esbern Snare“ zugegangen. Dar⸗ſniſchen Fahnen mit Flor umwand, werden ſeßt, ſeit⸗ 
Diviſion und dahinter die Reſerve⸗Brigade des Ge⸗ nahe gebliebenen däniſchen Dragoner 2 Schuß ab, nach hat „Thor“ drei Kugeln in den Rumpf, einenſdem die erſten Kauonenſchüſſe auf ſchleswig'ſchem 
neral⸗Major v. Röder ſollten einſtweilen mit der Tüte die ein Pferd tödteten und 1 Dragoner verwun⸗Schuß durch den Schornſtein und einige durch die. Boden gefallen ſind, jubelnd als die Befreier Schles⸗ 
bei Möhlhorſt halten. Avantgarde und 11. Infanterie⸗ deten; der von dem geſtürzten Pferd zu Fuß davon Takelage erhalten. Keines der Schiffe hat wederſwig⸗Holſteins begrüßt. Man kehrt ſich nicht an 
Brigade nahmen vor Miſſunde eine umfaſſende Auf-ſeilende Dragoner wurde bald darauf gefangen. „Die Todte noch Verwundete. die Erklärungen Oeſterreichs und Preußens gegenüber 
ſtellung und recognoscirten, ſo gut es bei dem trüben vorgezogenen preußiſchen Ulanen ſetzten die däniichen] Intereſſant iſt das folgende Telegramm der Ko'⸗ſdem Auslande, daß die Actjon in Schleswig nur zum, 
und nebligen Wetter gehen wollte, die Werke. Außer Dragoner, die mehrfach ohne Erfolg ſchoſſen, bald inſpenhagener „Berl. Tid.“ aus Schleswi f vom Zwecke habe, Dänemarf zur Erfüllung der Stipu⸗ 
den Werken auf dem rechten Ufer, die mit 16 ſchwerenſraſche Gangart, ſtießen jenſeits Gektorf auf eine dä⸗ 3. Februar: Nachmittags um 3½ Uhr griffen diellationen von 1851 und 1852 zu zwingen; man glaubt, 
Geſchützen armirt ſchienen, hatte der Feind eine zahl- niſche Dragoner ⸗Escadron und folgten dieſer bis Oeſterreicher die Stellung des Dannewerk bei Bus- troß der entgegenſtehenden Proclamation Wrangel's, 
dorf an, Artillerie- und Infanterie-Golonnen gingen daß durch die am vorgeſtrigen Tage bei Miſſunde 
egen Haddeby vor. Beim Dunkelwerden zog ji derſgewechſelten Su das Londoner Protocoll zerrifjew, | 
Feind zurück, wir erbeuteten einige wenige Gefangene. und vernichtet tet In dieſem Glauben werden die 
Auſtro « Borufien überall als Befreier begrüßt, und⸗ 
ſie gefallen ſich ſehr wohl in dieſer Rolle, namentlich 
rie eingetroffen, es kamen eine 12pfündige, vier 6⸗ Kriegsſchiffe, die um 12 Uhr Mittags in der Eckern⸗ Zeit lang. Der König, begleitet von feinen Adjutan⸗ die Preußen, die überall mit der ſchleswigſchen Be⸗ 
pfündige, drei Haubitz⸗ und vier reitende Batterieenſförder Bucht umherdampften, und das eine zu 4.— 5, ten und dem Conſeils-Präfidenten inſpicirte am Vor⸗ völkerung fraterniſiren, die antidäniſchen onſtra⸗ 
ins Feuer, das ſofort begann. Gedeckt wurden die das andere zu 11— 13 Geſchützen armirt geſchätzt, mittage die Werke bei Miſſunde. Bei feiner Rückkehrſtionen nicht nur dulden, ſondern ſich an ihnen be⸗ 
Bgtterieen durch Infanterie ⸗Abtheilungen, die all⸗ wurden von 3 vorgezogenen 6pfündigen Balterien, war Se. Majeſtät Zeuge des Rückzuges des Feindesſtheiligen. Mit Indignation wies der in Eckernförde 
mählich bis auf 200 — 250 Schritt an den Feindſdie auf den Uferhöhen bei Kiekul aufgefahren waren, von dem äußerſten Puncte der Busdorfer Werke () ſcommandirende Stabsofficier die Zumuthung zurück, 
herangingen und das Feuergefecht mit ihm führten. auf 3,400, Schritt beſchoſſen und dies Feuer von. Das geſtern mitgetheilte Telegramm aus Ham⸗ die däniſchen Beamten zu ſchützen, ein Verlangen, 
Se. K. Hoheit der Prinz hatte ausdrücklich befohlen, den däniſchen Kriegsſchiffen ſofort aufgenommen. Nach burg, welches von einem Gefecht bei Jübeck ſpricht, iſtſdaß er als geradezu lächerlich bezeichnete. 
daß nicht geſtürmt werden ſollte. Das Wetter ver⸗ 8 Schüſſen der diesſeitigen Artillerie gingen die Schiffe durch die geſtrige Depeſche aus Lottotf widerlegt. Zi] Aus Schleswig Holſtein wird der „Magd. Ztg.“ 
hinderte, die Erfolge der Artillerie genau überfehen/mit, vollem Dampf dem Meere zu an unſeren Batte⸗ beck liegt weſtlich von der "Flensburger Straße undſ berichtet: Zur Charakteriſtik des däniſchen Generals de 
zu können, Das feindliche Feuer aus den auf dem rien entlang im vollen Feuer; im Ganzen waren etwaſvon Schleswig, und wenn es hier zum Gefecht ge⸗ Meza theilt die „Schlesw.⸗Holſt. Ztg.“ in einem Brief aus 
rechten Ufer gelegenen Werken würde mohl schwächer von jeder Seite 20 — 25 Schuß gefallen, wobei dies- kommen wäre, hätte es nur mit den aus Friedrichs⸗ Rendsburg Folgendes mit: Der Obergeneral der däniſchen 
aber doch nur zeitweiſe zum Schweigen gebracht. ſeits kein Mann und nur I Pferd bleſfirt, wurde. —ſſtadt nach dem Norden eilenden däniſchen Truppen Armee iſt ein origineller Sonderling. „Les petites cho- 
Die Blockhäuſer ſah man mehrere Male geräumt, Eine über Witterbeck und Warleberg detachirte Ulanen-⸗geſchehen fein können. Overſee, der Ort, bei dem esſses caractériseut les grands hommes,“ weßhalb fol 
aber immer wieder beſetzt werden. Ueberhaupt wurde Escadron fand an der Landwehrbrücke eine däniſcheſnach der voranſtehenden Depeſche zum Gefecht kam, ten wir nicht zur Charakteriſtik des feindlichen General 
jener Schaden beim Feinde ſchnell ausgebeſſert. Aus Dragouer⸗ Patrouille und machte einige Gefangene. iſt nicht mehr als eine Meile von Flensburg entfernt. ſen chef einige kleine Züge von ihm, einige ſeiner auffäl⸗ 
dem Brückenkopfe loderten drei Feuerſänlen empor. Das zur Avantgarde gehörende, 1. Bataillon des 3. Unſere Truppen mußten alſo ſcharf vorwärts gegan⸗ſligſten Eigenheiten zum Beſten geben? In erſter Reihe 
Unter dieſen Umſtänden und da weitere Erfolge nurſbrandenburgiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 60, eom⸗ gen fett, um in dieſer Entfernung den gewiß nichtſin dieſer Beziehung ſteht ſeine Angſt vor Zugwind, die 
mit schweren Opfern zu erreichen geweſen ſein würden mandirt vom, Major p. Jena, krat gegen 10 Uhrſſäumigen Feind, deſſen Nachhut noch einen Vorſprungſallerdinge au einem Veteranen doppelt sonderbar erſcheint. 
entſchloß der commandirende General ſich, das Gefecht Vormittags den Marſch über Goſefeld und Frieden⸗ von mindeſtens ſechs Stunden hatte, zu erreichen und Zu Lebzeiten ſeiner verſtorbenen Frau, welche den einen 
abzubrechen, und gab um 4 Uhr den Befehl, die horſt an, erſtürmte mit der 3. Compagnie (Hauptm.ſzum Gefecht zu bringen. Allerdings iſt in Anrech⸗ Flügel ſeiner Wohnung in Flensburg bewohnte, während 
Batterieen aus dem Feuer zu ziehen. Dies ging mit v. Leszezynski) den weſtlich von Moſchau gelegenenſnung zu bringen, daß die Dänen bei grundloſen We⸗ſer ſelbſt ſich gänzlich im andern eingerichtet hatte, war von 
großer Ruhe und vollſtändigſter Ordnung von ſtat⸗Wohld, vertrieb das 18. (ſeeländiſche) Bataillon, undſgen ſich nur auf der gut gebauten Straße bewegenſihm eine ſeinem Scharfſinn Ehre machende Einrichtung 
ten. Die Haltung der Truppen im Feuer wird al verfolgte dieſes, unterſtützt von der 2. Compagnie desſtonnten, wodurch fie einen langen Zug bildeten, derſgetroffen. Sobald er ſich veranlaßt fand, der Generalin 
muſterhaft bezeichnet. Die Ruhe im Gefecht war be⸗ Regiments Nr. 60 (Hauptm. v. Mach) bis an denſſich verhältnißmäßig nur langſam vorwärts bewegen in ihrem Appartement einen Beſuch abzuſtatten, warf er 
wundernswerth. ns Windebyer Moor ſo heftig, daß alle Ordnung beiſkonnte, und vielfach durch den Train aufgehaltenſvon ſeinem Zimmer aus zur Anmeldung ſeines Kommens 
Außer der vorſtehenden Mittheilung find über das den Dänen verſchwand, und Torniſter und Gewehreſwurde. Die Nachhut ſcheint ſich bei Overſee geſtelltſeinen großen Ball mit aller Gewalt gegen ihre Thür, 
Gefecht vom 3. Februar (Mittwoch) in Berlininiedergeworfen wurden. Der Feind verlor, hierbei 6ſzu haben, um die Verfolgung aufzuhalten und demſworauf dieſe ſofort eiligſt geöffnet wurde, und de Mega 
noch die nachfolgenden genaueren Berichte eingegangen: Gefangene, 2 Todte und 4 Verwundete, welche letzte- Gros der däniſchen Armee Zeit zum Abmarſch zu ver⸗ wie ein dom Bogen losgeſchnellter Pfeil durch die geöff⸗ 
Das k. k. öſterreichiſche 6. Armeecorps trat am 3. [ren nach Windeby gebracht und dort verbunden wur⸗ſſchaffen. Die Verluſte der Oeſterreicher waren aber⸗ nete Thür hindurch fuhr, auf dieſe Weiſe den Zug beim 
Februar den vom Feldmarſchall Freiherrn v. Wrangel den. Das diesſeitige Bataillon hatte keine Verluste, mals bedeutend. Namentlich beklagt man die ſchwere Oeffnen der Thürflügel gänzlich, wie auch die Luftſtrömung 
angeordneten Vormarſch auf Lottorf und auf Gettorf da die Dänen ohne zu zielen und zu boch ſchoſſen. Verwundung des Oberſten und Oberſtlieutenant von im Corridor möglichſt vermeidend. Eine zweite harmloſe 
an. In der Höhe von beiden Orten ſtieß die Avant⸗Borby wurde am Nachmittag von der Avantgarde Belgien Infanterie (Oberſt iſt der tapfere Prinz Eigenthümlichkeit des Generals iſt ſeine leidenſchaftliche 
garde der erſten Colonne, Brigade Graf Gondrecourt, beſetzt. — Am 2. Febr. concentrirte ſich die Avant⸗ Württemberg, Oberſtlieutenaut Iſelich). Liebe zur Muſik. Leider verleitet ihn dieſe Schwärmerei 
zuerſt auf zwei däniſche Escadrons, die nach einigen us des preußiſchen Armeccorps bei Moſchau um] Ein Schleswiger theilt der „Volks⸗Zeitung“ überſſelbſt zu componiren und dann ſeinem Muſikcorps die 
Gewehrſchüſſen ſich zurückzogen. Auf den Höhen da⸗ 8 Uhr früh, paſſirte, gefolgt von der 13. Infanterie⸗das Terrain um Schleswig folgende Auskunft mit: ſſchwere Aufgabe aufzuladen, dieſe kaum ſpielbaren Compo⸗ 
hinter zeigten ſich ſechs dänische Bataillone mit 1 Diviſion, Kochenderf, räumte hier die von den Dänen „Einige Höhenpunete, welche eine halbe Meile nörd⸗ſſitionen tant bien que mal zu executiren, was für dieſe 
oder 2 Batterien, die ſogleich ihr Feuer gegen die ſverlaſſenen Barrikaden und Verhaue hinweg und bliebſlich von der Stadt Schleswig gelegen, ſind ohne armen Leute keine geringe Tortur iſt. Bekannt iſt in 
öſterreichiſche Vorhut eröffneten. Die k. k. Truppen, im Vormarſch auf Miſſunde. Die 11. Infanterie⸗Zweifel dazu beſtimmt, für einige Zeit die Poſition Flensburg ſein kluger Krieg mit der lieben Straßenjugend. 
das 18. Jäger⸗Balaillon au der Tete, erwiderten das Brigade war mit 3 Huſaren⸗Escadrons über Eckern⸗ der däniſchen Artillerie auf ihrem Rückzuge nach Nor⸗Dieſe Ranger hatten bald in Erfahrung gebracht, daß ſei⸗ 
Feuer, und ſo wie eine Batterie und noch zwei wei⸗ förde vorgegangen, gefolgt von der Reſerve-Artillerie. den abzugeben. Es liegen dieſe Puncke einige 1000 nem mukaliſchen Ohr ihr gelegentliches Pfeifen ein Gräuel 
tere Bataillone vorgezogen, gingen ſie zum Angriff Um Mittag ‚eröffneten die Dänen aus ihren Schan⸗ Schritte diesſeits der Waldungen des ſog. Falkenbergſſei, und die natürliche Folge dieſer Entdeckung war, daß, 
mit dem Bayonett vor. Die Dänen, die bis dahin zen das Feuer, welches von den gleichzeitig in Poſi⸗ zu beiden Seiten der Flensburger Chauſſee. Man hat ſobald der General ausritt, von allen Seiten das Pfeifen 


Kalibern — auf dem jenſeitigen Ufer in gebauten fanterie beſetzt war. Nachdem die Avantgarden⸗Infan⸗ 
Batterien ſtehen und verfügte außerdem über Feld⸗terie eingetroffen, räumten die Dänen Neudorf, ſetzten Fein 5 ene 
ſich bei Rotherſtein, ohne es zum Angriff kommen zu Später am Abend wurde das Feuer von öſterreichi⸗ 


Artillerie. Durch einzelne Schüſſe beunruhigte er die 0 0 1 | 
Avantgarde. Gegen 1 Uhr war die Reſerve = Artille⸗laſſen, und gingen auf Schuellmark zurück. 2 däniſche ſcher Seite wieder eröffnet, ſchwieg dann aber einige 


im Feuer große Kaltblütigkeit gezeigt und ruhig ge⸗ tion gebrachten diesſeitigen Geſchüßen erwidert wurde. von ihnen aus, weil der Boden ringsum fla „ kahlſder Jugend ihn umtönte. Der Befehl an ſeinen ihn be⸗ 
ſtanden und geſchoſſen hatten, hielten dieſen Angriff Die diesſeitigen Batterien, welche anfänglich auf bez. und im Verhältniß zu den Höhen ſelbſt tief liegt, gleitenden Diener, ſofort vom Pferd zu, ſteigen und die 


nicht aus, ſondern wichen zurück. Auf den nächſt da⸗ 1800, 1500 und 1200 Schritt von den Schanzen eine Fernſicht ſowohl auf die tadt Schleswig als Maleficauten mit der Reitgerte tüchtig abzuprügeln, hatte, 


| hinter gelegenen Höhen nahmen ſie von Neuem Stel- entfernt ſtanden, avancirten nach und nach bis auflauf das Gehölz, durch welches die Dänen ſich den indem die Rotte Korah raſch nach allen Win den ſtob, kei⸗ 


lung und wurden in gleicher Weiſe mit dem Bayo⸗ 900 Schritt, die diesſeitigen Schüzenſchwärme ſogar Colonnenweg gebahnt haben, mithin auch ihren Rück⸗ neswegs das gewünſchte Reſultat, wie denn auch eigenhän⸗ 
zwei Bataillone und eine Batterie ins Gefecht gezo⸗ Scharten ein wohlgezieltes Feuer, welches die Dänen Wie ſehr Die überhaupt das dortige Terrain für mi⸗ nichts fruchteten. Erſt als eine gegenſeitige Ermüdung 
, user dahinte 8 perationen eignet, zeigt der Umſtand, daß eingetreten warr, ging dieſer merkwürdige Krieg zu Ende. 
liegende ſtarte Poſition des Königsbergs. Sogleich ſten Kalibers, welche auf dem linken Schlei⸗Ufer indie Dänen im Sommer 1862 eben daſelbſt tägliche) Sonſtige Abſonderlichkeiten des in ſeiner Figur ſtark an 
wurden die beiden öſterreichiſchen Batterien der Avant gebauten Batterien ſtanden, erwiderten. Jeder ihnen Manöver einige Wochen hindurch ausführten. Daß den Ritter Don Quixote von La Mancha erinnernden alten 
man aber gerade die genannten Höhen zur Deckung Dehens eignen ſich ſo chargtteriſtiſch ſie auch find, nicht 

des Rückzuges verwenden wird, macht der Verlauf für die öffentliche Mittheilung. Wir können aber die Ber- 
einer Operation wahrſcheinlich, welche man damals, ſicherung geben, daß an dieſem heiteren Bild des — im 


* Ie, 


nett zurückgeworfen, nachdem Graf Gondrecourt noch 500 bez. 250 Schritt. Dieſe unterhielten gegen die zug nach Norden zu bewerkſtelligen geſonnen ſind. dig von dem General verſuchte Correctionen dieſer Art 


nach dem Dannewerk zuxückziehenden Dänen beſchoſſen. Die ſehr trübe, nebelige Luft verhinderte die Wahr⸗ 
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Kriege tapferen — „Generals in Friedenszeiten“ nicht- an der Hausthüre jeder Wohnung ſich aufgeſchlagen 
übertrieben iſt. vorfindet. Ruſſiſche Patrouillen durchſtreifen die ein⸗ 
Wie es heißt, ſollen preußiſche Truppen zurſzelnen Ortſchaften und revidiren unter Vergleichung 
Anlegung von Strandbatterien an der mecklenbur⸗ des ausgehängten Verzeichniſſes die Häuſer. Für jede 
giſchen Küſte entlang commandirt ſein und eheſtensſim Hauſe fehlende Perſon iſt das Familienhaupt haft⸗ 
damit beginnen. f esch = wogegen bei Fs a nicht mit aufge 
Die Bundesverſammlung bei äftigte ſich in zeichneten Perſon dieſelbe ohne Weiteres eingezogen = 5 8 
ihrer Sigung vom 4, d. zumeift mit laufenden Ge- wird. Außerdem werden in allen Ortſchaften an den Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. fürſtengaſſe verhaftet und die ſorgfältigſte Reviſton 
ſchäften, insbeſondere mit Militär⸗ und Unterſtützungs⸗ Eingängen zu denſelben verſchließbare Barrieren er⸗ Lemberg, 6. Februat. Hollauder Dukaten 5471) Geld, 5.78 vorgenommen. Eine friſch geweißte Wand, die vor 
ſachen; doch kam auch die ſchleswig⸗ holſteiniſche Ange⸗ richtet, die bet Nacht geſchloſſen bleiben, zudem aber Waare. — Kaiferlihe Dukaten 5.734 Geld, 5.791 W. — Rufi- Allem in die Augen fiel, wurde heruntergeriſſen, wor⸗ 
legenheit nebenbei durch Verleſung verſchiedener Be⸗Tag und Nacht von den Ortseinwohnern bewacht wer⸗ ſcher e 9.95 hl W. Muſſiſcher Silber⸗Ru- auf eine Niſche zum Vorſchein kam, in der Folgendes 
richte der Civil⸗Commiſſare und des commandirenden den müſſen. Dieſe Wachen find, für die Einwohner 1870 e ee e ee entdeckt wurde: 10 Höllenmaſchinen, 12 Dolche von 
Generals v. Hake zur Diseuſſion. Dieſe Berichte eine nicht unbedeutende Laſt, da hierzu täglich als zu —.— W. Gal. Pfandbriefe in ster. Währ. ahne Coup. a2 größern Dimenfionen und vergiftet, eine Orſinibombe, 
betrafen die Beſetzung des Präſidiums der Regierung Patrouillen und Ordonanzen für Rapporterſtattungſch, 23 — W. Haliziiche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. 3 geladene Revolver, eine Art Hauwaffen (casse-te- 
in Kiel durch Herrn Obergerichtsrath Henrici, Einga⸗ an die Vorſteher und Militär⸗Bezirksbefehlshaber eine 7.60 O. 78.00 M. Gg Brundentiaßungs-Dbligationen ohne te), eine große Anzahl fertige Patronen, Piſtons, eine 
ben der holſteiniſchen Geifflichkeit und vieler Einwoh- Anzahl der Ortseinſaſſen zu einem turbulenten Dienfte| r Jan W e e 88506. Menge verſchiedener Papiere und Documente der Nies... 
ner aus dein Sauenbui iſchen, bezüglich der Erbfolge⸗ abſorbirt werden. : 197.25 W. fine plz „„ poolutionspartei. Außerdem wurden an andern Orten 
frage, die neueſten militäriſchen Vorgänge ꝛc. Außerdem Der „Dz. powsz.“ enthält nachſtehende Nachrich⸗⸗ Rozwadow, 4. Februar. Marktpreiſe in öſt. W.; Ein Metzen desſelben Hauſes Pulver und einige Inſurgenten⸗Uni⸗ 
e an Vorlagen, betreffend die Verwaltungſten aus der Provinz: In der katholiſchen Kirche zu] We formen gefunden. Wegen Ermüdung der Repidiren- 
den wurden die weitern Durchſuchungen eingeſtellt 


5 3.50 — Roggen 2.— — Gerſte 1.80 — Hafer 9 — 
Holſteins und Lauenburgs. — Luxemburg und Lim⸗Wegrow haben 49 Perſonen, die die Inſurgenten⸗ erbſen — mn Bohnen — = — Sire —— , Buchweizen 
und erſt bei der Hilfeleiſtung von 20 Sappeurs von 
neuem vorgenommen, deren Reſultat noch unbekannt ift. 


* Bei einer am 6. l. M. mit Tagesanbruch in Lemberg in 
einem Einkehrhauſe vorgenommenen polizeilichen a 7 wurde 
ein Individuum aus ſtaatspolizeilichen Rückſichten verhaftet, und 
bei ihm ſehr compromittirende Papiere, mehrere falſche Reiſedocu⸗ 
mente und eine große Geldſumme gefunden. 


zu ein Termin von 15 Tagen beſtimmt war. Nach⸗ 
dem aus den Papieren dieſe Nachrichten geſchöpft wa⸗ 
ren, wurden ſogleich die 7 age Perſonen 
in Warſchau feſtgenommen und im telegrapiſchen Weg 
— angeordnet, die in der Provinz lebenden Perſonen zu 

verhaften. An demſelben Tag (3. d.) wurde der Eſſig⸗ 

fabrikant H. Eckert in ſeiner Wohnung in der Chur⸗ 


burg legten ihre militäriſchen Standesliſten vor. ſchaaren verließen und ſich freiwillig der Behördeſ Holz 6.— — 55 es 4.50. — Ein Zentner Futterklee —— — 
Die „Berliner Mo 831g.“ ſchreibt: Dieſſtellten, den Eid der Teue geleiſtet und ſind nach 400 2.30 — Saen 1.— fl. 8 — * ar 
militäriſchen Rüſtungen gewinnen von Seiten Preu⸗ ie Cantonnirungsorten abgeſchickt worden. Beim] Rzeszow, 5. Februar. Die heurigen Durchſchnittepreiſe 
bems einen täglich größeren Umfang und mitten in Kriegscommandanten in Oſtrolgka haben ſich 52 Per⸗ ehe . n ane — = 3 j 
der Freude über die jüngften Depeſchen vom Kriegö-|jonen, die ihre Schaaren verließen, freiwillig geſtellt. — Hirſe — — Buchweizen — — Kukurnd — — Erdäpfel Wie heute berichtet wird, iſt zum kaiſerlichen 
ſchauplatze, wonach der däniſche Krieg ſich ſchon ſei⸗ — Im Przasniker Bezirk haben fliegende Colonnen 60 — Eine Klafter hartes Holz 8.70, weiches 6.— — Futterklet Commiſſär für Schleswig der frühere der Geſandt⸗ 
nem Ende zu nähern ſcheint, erklärten ſonſt gut un⸗ 25 in Dörfer einquartierte Inſurgenten feſtgenom — — Ein Zentner Hen — — Sub —— u ſchaft in Petersburg zugetheilt geweſene Legations⸗ 
lekrichtete Leute, man habe’ ji) auf eiue berorſte. men, dann Pferde und vergrabene Waffen und Klei⸗ n nge W e e e ſeeretär Graf Revertera ernannt und demſelben 
hende Mobilmachung der ganzen Armee gefaßt zu dungsſtücke erbeutet und zwei Schultheiße die derſ Gerste 2.223 — Hafer 1.55 — Erbſen —.— — Bohnen —.— der in Dresden befindliche Graf Zakuski zuge⸗ 
machen, wenn ſchon es im re 1 damit nach e für die Inſurgenten verdächtig waren, ver⸗— Site — — n 58 — Kukurutz —. — Erd⸗ theilt. 7 
und nach vorzugehen. Man ſieht es hier keineswegsſhaftet. apfel —.68 — 1 Klafter hartes Holz 0.— — weiches 4.— — elin, 8; Februar. I Chw.⸗ ], Privatbri 
yeihgältyem Bird an, daß in Branfeid die e S Petersburg läßt ih die Independ arne de Cone an 8. Beirut, Mens Kalbe Bb We Wel; daß die Berhaftung Fre 
fitellung eines Obſervationscorps am Rhein dem⸗ belge“ berichten, der Kaiſer laſſe einen Ukas ausar⸗ Agio en 109 verlangt, fl. p. 107 1 al 8115 wichtigen Entdeckungen geführt, in deren Folge bis 
ft erfolgen könnte, und man trifft, wenn auchſbeiten, der den polniſchen Bauern dieſelben Rechteſ noten für 100 fl. öſtert. Währ. fl. poln. 390 perl. 384 bez. — Sonnabend in Warſchau und in der Provin gegen 
ganz eräuihleß, diesſeits die Vorbereitungen, umſzuſpreche, die den ruſſiſchen durch das Manifeſt vom|Preuß. Courant für 150 fl. öft. W. Thaler 835 verl, 824 bez. 1000 Perſonen verhaftet wurden. Durch Auffindung 
jeder Eventualität gerüſtet entgegentreten zu können. 19. Febr. 1861 verliehen wurden. Dieſe Rechte be⸗ Ahinier 3 „ 3 780 b e des Archivums der Nationalregierung ſind angeſehene 
er General⸗Adjutant des Königs General⸗Lieutenantſziehen ſich auf gewiſſe billige Loskaufs⸗Bedingungen, 9.75 verl., 9.60 bez. — Bollwichtige belland⸗ Dukaten fl. 5.75[Perſonen im Land und Auslaud ſchwer compromit- 
v HA i een Sendung nachſunter denen die Bauern das volle Eigenthum ihrerſverl., 5.65 bez. — Vollwicht. öſterr. Raud⸗Dukaten fl. 5.76 verl. tirt. Der „Dzien. powsz.“ meldet von 10 Höllenma⸗ 
leswig auch ein königl. reiben an den Prin⸗ 
en Friedrich Karl in Betreff des von letzterm erlaſ⸗ 
* en ehe mitgenommen haben. — Der hie⸗ſdem Einfluß des Adels vollſtändig unabhängigen be⸗ſin GW. fl. 77 verl, 76 bez. — Grundentlaftungs - Obligationen 
ſige ruſſiſche Geſandte Herr v. Oubril bat ſich aufſſizenden Bauernſtandes zu erleichtern und zu beför⸗ an öfter. Währ. fl. 731 perl. 724 bez. —. Rational⸗Anleihe vomſmen die Dänen bereits ein preußiſches Schiff im Ca⸗ 
14 Tage 2 Paris zu jeiner dort lebenden Frauldern. Der Ukas ſoll im Laufe des Monats, FebruarjIahte 1854 fl. öfter. Mähr. 80 verl., 79 bez. — Actien der Carl[nal und wollen Kaperbriefe ausgeben. In England 
jeber me daß ſchei 8 Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter Währ p f 8 In England 
begeben, indem er meint, daß in dieſer Zeit für dieſerſcheinen. 15 N 108 andi f 3 8 ee Bedenken gegen die Befrachtung oͤſterreichi⸗ 
Diplomatie hier nichts zu thun jein dürfte. | en die ie 
lasen - Hamburg, 7. Februar. Die „Hamburger Nad- 
richten“ melden: Die Dänen haben vorgeſtern Ton- 
wache 1 räumten auch Friedrichſtadt, bei 
welcher Gelegenheit es einigen zwanzig Holſteinern 
gelang, aus der däniſchen Armee nach Holſtein zu 
lieferten Gefecht. Beiderſeits ſollen beiläufig einſentkommen. — Geſtern wurde in Tönning Herzog 
ö Duzend Leute gefallen ſein. Die erſte Nachricht vonſ[Friedrich öffentlich unter allgemeiner Betheiligun 
vinzen des Landes beſtätigt worden. — Der „Moni per Dieſe war mit Verſagthüren abgeſchloſſen. Cs wurde darauffdieſem Zuſammenſtoß nennt jedoch weder Tag nochſzum Landesherrn proclamirt. Alle königl. —. — 
teur“ enthält einen Brief des Erzherzogs Maximilianſdie 40 Stuck zählende Terrier⸗Meute in die Haupteloake gelaſſen, Ort desſelben. General Kruk iſt in Folge einerſwurden daſelbſt beſeitigt. 
an den General Almonte de dato 4. November a. P. deren Schmutzbett in Folge des Froſtes gefroren iſt. Der Kampf Bruſtkrankheit des ihm anvertrauten Commando's[ Schleswig, 7. Februar, Morgens. Geſtern hörte 
der den bekannten Standpunct dieſes Fürſten inne⸗ daun 1 55 5 e eee enthoben worden und wie verlautet in's Ausland ge⸗ man von Idſtedt her Kanonendonner. Die Preußen 
hält und den Antritt ſeiner Regierung von dem Ein⸗ ben N . gegen Palmerſton.] Jul kreiſt. An ſeiner Statt hat den Oberbefehl übet dieſſollen die Dänen erreicht haben. Gemäß der drei 
tröffen det bezüglichen Boten des mexicaniſchen Vol⸗ Proceß D’Kaue gegen O Kane und Lord Palmerston wurde am Inſurgentenſtteitkräfte im Lubliniſchen und Podlachien Fundamentalgeſetze des alten Landrechtes hat die Ein⸗ 
kes abhängig macht. Der Schwiegervater des Erz⸗].4. d. eine Eheſcheivungsklage zu Gude gebracht Der Kläger ließ Oberſt Sawa übernommen. In der Meldung des wohnerſchaft den Herzog Friedrich proclamirt mit der 
herzogs indeß, König Leopold der Belgier, joll ſich e e eee eg „Dz. powsz.“ über acht den Infurgenten beigebrachte Beiheuerung, Gut und Blut für die Landesrechte zu 
ſehr lebhaft gegen * Bin ausgeſprochen haben. f f Niederlagen ſieht die „Chwila“ nur einen neuen Be⸗ſopfern. Die däniſchen Beamten haben Schleswig ver⸗ 
e elgien. 


nete, da ein wirklicher Ausgleich in der Regel zwiſchen Kläger 
e 7 N und Verklagten ſtat finde. Ein zahlreiches Publicum wohnte der [weis von der Dauer und Kraft des Aufſtandes. Nachſlaſſen. FMe. Gablenz erklärte der Bürgerdeputation 
Nach der „Indep. beige” vom 6. d. gibt Ihre k. ie haste Beifall 95 ache d = 1 dieſer Theorie wäre der Aufſtand in dem Moment un⸗ noch: Er ſei Soldat und werde nur einſchreiten, 
Hoh, die Frau Herzogin von Brabant der Dynaſtie en c eine nicht io, 855 „ Derſüberwindbar, wenn er gänzlich niedergeſchlagen wird. wenn Ruhe und Ordnung geſtört werden ſollten. 
neue, bald in Erfüllung gehende Hoffnungen. „ ſwürdige O Kane erachtete aber die thatſächliche Situation doch Nachrichten aus dem Ra wa ſchen, ſchreibt diel Kiel, 7. Februar, Abends. (Chw.“) Das öfters 
1 12 4 Seh —— — —— wird inſ möglicher Weile für qualificitt, eine Erpreſſung zu versuchen.) „Chwila“, melden von dem Auftauchen einiger neuenſreichiſche Hauptgartier iſt heute in Fröhrup bei Oever⸗ 
rüſſel zu Beſuch ſeiner weſter, der Herzogin von . 


Beſitzungen erwerben können. Die Abſicht der Re⸗](5.66 bez. — Polnische Pfandbriefe mit Coupons ft. v. 933ſſchinen, Bomben und Waffen bei dem Eſſigfabrikan⸗ 
gierung geht offenbar dahin, die Bildung eines von gert., 923 bel. —, Gatig. Pfanpbriefe nebst lauf, Gony. in at. ha Eckert. (Bereits e Bi 


W. 73.50 verl., 72.50 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. . a ’ 
ud . In Trieſt eingetroffene Nachrichten zufolge nah⸗ 


Paris, 6. Febr. Das am 15. Jänner von Ve⸗ 


* 0 3 1 4 ini 1 “a 7 4 
. . ' [Eine Rattenjagd.] Die „Opinion nationale“ berich⸗ Neueſte Nachrichten. 
racruz FR ſo und am 14. d. in St Nazaire tet über eine große Rattenjagd, welche in dieſen Tagen zu Paris 


fällige Poſtſchiff ſoll nun die Deputation mitbringen, in den Cloaken des rechten Seine⸗Ufers ſtattgefunden hat. Die In der „Chwila“ leſen wir: Aus Rzeszow mel⸗ 
welche dem Erzherzog Maximilian meldet, daß dieſ Ratten wurden, da fir der Frost in die Cloaken treibt, mit Be⸗ſdet man von einem dieſer Tage im Lubliniſchen ge⸗ 
von ihm geſtellte Bedingung erfüllt, d. h., daß derſuutzung der gegenwärtigen Witterung ſyſtematiſch aus den Ne⸗ 


Bei 7 8 1 lung von ro⸗beulocalen von dem 800 Mann ſtarken Corps der Egoutiers in 
Beſchluß der Notabeln = Berjammlung de pro die Haupicloake getrieben, welche bei der Bruͤcke von Asnieres 


r reer 


Vocal „ Und Provinzial ⸗Nuchrichteu. 


Krakau, den 9. Februar. 


hen. Die Königin von der ſofortigen Ausführung 
fies abzuhalten, ſei ihren Räthen bissjorüat der unbeſcholten zu erhaltenen Ehre der Nation, laut ündſcewicz, Beamter in der Adminiſtration der Land- deten. Das öſterreichiſche Regiment „König der Bel⸗ 
und Waſſer Communicationen, Pita Aus denſgier“ verlor 18 Dffictere und 500 Soldaten. Die 

undenen Papie⸗ 


n endsburg, 7. Februar. („Chw.“) Nach den 
Papieren ſind bemerkenswerth: Ein dice der aus dem Hauptquartier aus Sieverſtedt 1 


gen der Mitglieder der Nationalorganiſation die 99 5 


land und Südtirol verübt wurde, mit den Umtrieben Landesverweiſung verurtheilte, beftätigt, 
der ungariſchen Emigration und der italieniſchen Ac- 
tionspartei in Verbindung ſtehe. Unter den in Mai⸗ 
land verhäfteten, err befinden ſich allerdings 2 
„Die Mittagspoſt iſt uns bei Schluß des Blattes 
nicht zugekommen.) 


— —— — Æ—ͤ—— UU — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
e Anh b 65 8. —— 

. A mgelommen find die Herren Gutsbeſitzer: Paul Mlodeckt aus 
nal⸗Verordnung der Kriegsſection vom 1. d. an den Polen; Roman Wodziüski aus Polen; a Br. —— 


Oi ir ebener we geb 
Von der oberſchleſiſch⸗polniſchen Gränze, 4. Februar 
wird 55 der „N. P. 3.“ geſchrieben; um jede Ver⸗ 
bindung zwiſchen den in Polen unter den Waffen ſte⸗ 
henden Inſurgenten mit der übrigen Einwohnerſchaft 
unmöglich zu machen, ift ruſſiſcherſeits gegenwärtig die 
Einrichtung getroffen worden, daß von den Ortsbehör⸗ 


den in Stadt und Land von jedem Haufe. ein ſpecielles 


Verzeichniß mit Signalementsbeſchreibung der darin 
wohnheſten Paſopen aufgeftellt werden muß welches 


Abgereist find, die Herten Gutsbeſitzer: Stanislaus Kotarsfi 
Gelten, Marcell Werecki nach Re Thomas Gf. Nor 
mer nach Wien 


——TT—TTTTT—— 2 su een 


VER Neger ig 5 2 4 5 nde ei 3. 18030. Edict. (137. 1-3) 
Krakowskiego Adw. p. Dra. Blitzfelda udzielone] Vom k. f. Kreis- als Handelsgerichte in Tarnow wird 4 
mu w drodze Denen posady Adwokata w Bil- gemacht, daß die laut er Na November 1 
sku — tutejszy Adwokat p. Dr. ‚Ancker 2 substy- 18733 über das ſämmtliche Vermögen des protocol Neat 
tueyg Di Adw. Dra, Rosenblatta do wszystkich Tuchwaarenhändlers Nathan Dorf in Tarnow eingeleitete 
N | 14600145 spraw sgadowych, W Ktörych Adw. p. Dr. Blitzfeld Ausgleichsverfahren zu Folge des kreisgerichtlichen Beſchluſ 
8 orte bein N. 1801. Concurs⸗Kundmachung (446. 1-3) z urzedu zastepcg lub kuratorem mianowanym bub ſes vom 28. Jänner 1864, 3. 18030 im Grunde er- 
mann mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es“ In beſetzen ift: jakote2 do tych spraw, . ktörych. Adw. p. Dr. folgter Befriedigung der Gläubiger und geſtellten einder⸗ 
habe wider ihn das Hamburger Handlungshaus Lafarzne Hal- Eine Anmts⸗Officialsſtelle bei der Rechnungskanzlei der Blitzfeld od samych stron umocowanym byt, jak ſtändlichen Begehrens der Intereſſenten aufgehoben mer: 
sen & Comp. vertreten durch den Adv. H. Dr. Alth we. Finanz ⸗Landes⸗Direction in Krakau in der XI. Diätenclaſſe diugo te strony inaczej nie rozporzadza — za. den iſt. 8 

gen Zahlung der Theilſumme pr. 10300 Hl. öſt. W. (. mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. stepca p. Adw. Dra. Blitzfelda ustanowionzm i c. K. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

N. G.) aus der größeren Summe pr. 14300 fl. ö. W.“ Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Prü⸗ Adjunkt archiwu p. Ponikto do oddania aktöw de- Tarnow, am 28. Jänner 1864 a N 

oder eigentlich aus der Summe 10416 fl. 7 kr. öſt. W. fung aus der Staatsrechnungs⸗Wiſſenſchaft und der Kennt⸗legowanym zostat. „ 4. 


Kafıskiego, 2 substytueyg p. Adw. Dra. Koreckiego, 
ktöry sig im do tego i nastgpnych czynnosci sa- 
dowych ustanawia. 

Kraköw 30 Grudnia 1863. 


| Anıtsblatt. 


„3. 257. Edict. (132. 2-3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abwe ⸗ 
enden und dem Wohnorte nach unbekannten H. Karl Bau- 


unterm 7. Jänner 1864, 3. 257 hbierorts eine Execu- niß der polniſchen Sprache binnen vier Wochen bei der Kraköw, 26 Stycznia 1864. == en ie 
tionsklage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, pr nn 15 Krakau einzubringen. * TR Tr ET ER 1 f 
rüber unterm 25. Sinner 1864, 8.257, der hiergerictliche Von der k. k. Finanz-Landes⸗ Direction. L. 18017. Edykt. (434. 23 —— 
e des Belangten Herrn Karl e n 1868: Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym Am 22. Februar d. findet die Gewinn 

N . EEE EN EN ie a edyktem wiadomo czynl, 12 PP- Jözef Tetmajer, ziehung der von der — raunſchwei⸗ 


Baumann unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner 
Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Lan ⸗ 
desadv. Hrn. Dr. Koredi mit Subſtituirung des Lan⸗ 
desadv. H. Dr. Witski als Curator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtssache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ f 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Genuße einer Naturalwohnung und der Verpflichtung zur 


Wiktorya Tetmajer, Helena Tetmajer i Zofia s i errichteten und i 
2 Tetmajeröw Witowska, przea kuratora onéize h. ger stats rich N N Pan dh 
Antoniego Niziüskiego przeciw Paulinie Nideckieh, Staats⸗ ewinne⸗ ex boſung 
Ludwikowi Nideckiemu i Jözefie'z Deszkowskichiß ſtatt, in welcher über die Hälfte aller Looſe Gewinne 
Grazewskiéj co do zy cia i miejsca pobytu niewia- über fl. 36, als fl. 175,000, 11 70,000, 
urch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin- Leiſtung der Dienſt⸗Caution im Betrage des Jahresgehaltes domym a w razie smierci onychZe przeciw spad- 35,000, 17,500, 14,000, 10500, U. J. w. erhalten 
ee Zeit ſeine en. zu statten oder die in — 8 Be kobiereom to2 samo co do zycia i miejsca pobytu müſſen und in ber ſich Dr an PH Ziehung | 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche unter niewiadomyın, o uznanie, ze polowa / ezgSci RE 7 7 für fl. 4 BFH 1 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Nachweiſung der allgemeinen Erforderniſſe für den Staats ⸗f alp. 30000 wraz 2 procentami 4 tabeli platnicze) di em 1 erzeichneten 15 der herzogl. Regierung 
und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur dienſt, der Cautionsleiſtungsfähigkeit, der Kenntniß der Lan- dobr Lowezöw na miejscu IV. ustgp 1 i xXXVLR ‚ech 4 Haup ee gegen Ein- 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu desſprache, der Prüfung aus der Waarenkunde und dem üstgp 3 kolokowangj jest wolug od cigZaröw j onym2e Ka 172 7 5 in Papiergeld mit einem An⸗ 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ Zollverfahren und des Umſtandes, ob und in welchem Grade z cen) kupna dobr Kowezöw. wydang byd ma — heil Loos 125 igen kann. 0 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. etwa dieſelben mit Beamten des Krakauer Verwaltungsge pod d. 10 Grudnia 1863 do |. 18017 skargef Ki nr 1 vorausſichtlich die Nachfrage nach 
Krakau, 25. Jänner 1864. bietes verwandt oder verſchwägert ſind, binnen vier Wochen wuiesli i o pomoc Sudowa prosili, w skutek czego ieſen Originallooſen ſehr ſtark werden wird, bittet 
bei dem k. k. Gränz-Jnſpector und Oberamts-Director zu termin na dzien 2880 Kwietnia 1864 0 godzi- man um baldige Aufgabe der Beſtellung. 
Krakau einzubringen. nie — Ren 3 1 3 Galen f Mas bittet A 20 nicht mit Promeſſen, 
ö q e i i ible 9 r wird beſondere Rück⸗ oniewaz pobyt zapozwanych jest niewiadomy, „U. ſ. w. zu verwechſeln. 
N. 1019. Ediet. (133. 2-3) . disponible Bewerbe j e Rück przeznaczyl — Sad dla — na koszt Amtliche Liſten und Pläne werden gratis gegeben. 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem ab⸗ Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. i niebezpieczeistwo zapozwanych, tutejszego Adwo- (110. 6) She e e de 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Karl Bau⸗ Krakau, am 3. Februar 1864. 0 9 . 


kata Dr. Rutowskiego 2 zastepstwem p. Adw. Dr. h 
mann mittelſt des gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, mr ee 


| in Frankfurt am Main. 
es habe wider ihn das Hamburger Handlungs haus Lafaryne f 
Halsen & Comp. vertreten durch den Adv. Dr. Alth wegen L. 19763. Edykt. 5 557 1-3) N I 1. 

Zahlung der Wechſelſumme von 100 Pfund Sterl. (J. N. G.) Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie niniejszem Iym edyktem przypomina sig zapozwanym, . ee 


unterm 19. Jänner 1864, Z. 1019, Klage angebracht uwiadamia, i2 na zaspokojenie wWywalczonéj przez azeby w przeznaczonym czasie albo sig sami 0S0- j 
es przeciw Andrzejowi Szweiger|biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezua- Wiener Börse-Bericht 


Nr. 175 / pr. Concurs⸗Kundmachung. (447. 1-3) 
Bei dem Hauptzollamte II. Claſſe zu Szezakowa it 
die Controllorſtelle mit dem Gehalte jährlicher 735 fl. dem 


Serdy na kuratora, 2 ktörym wniesiony spör 
wediug Ustawy cyw. dla Galicyi przepisanéj prze- 
prowadzonym bedzie. 


und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen p. Agniészkę Gill irze \ ; 

Verhandlung nach Wechſelrecht die Tagſatzung auf den 16. [sumy 675 zir. m. k. w cwancygierach trzy sztukiſczonemu zastgpcy udzielili, lub tes innego obroücg vom G, Frier; 
Februar 1864 um 10 Uhr Vormittags hiergericht na 1 zir m. k. liezge 2 procentem po 5 od stajobrali, i tutejszemu Sqdowi oznajmili, ogölnie do Dffentlihe Schuld. 
angeordnet wurde. N od dnia 1280 Lipca 1835 do dnia 28. Wrze$nia|bronienia prawem przepisane $rodki uzyli, inacze) A. Des Slaales. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Carl Baumann 1855 1 od 380 Listopada 1856 a2 do dnia,wyplatylz ich opöänienia wynikajgce skutki sami sobie u De 6 u % fl 100 Selb Waare 
unbekannt ift, jo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Ver- liczyé sie majgeym, dalj 2 kosztam ‚gdowemi ilprzypisaCby musieli. 5 wi 2 Mi i 6% für 406 f, 67.10 67.25 
tretung und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Advo- egzekucyjnemi w 1losci 5 zir. 69 kr. w. a. 21 lr. Z rady c. k. Sadu obwodowego. mit Zinfen vom Jänner — Juli. 29.70 79,80 
katen Hrn. Dr. Korecki mit Subſtituirung des Advoka⸗ 52½ kr. w. a., 4 zir. 20 Kr. W. a., i 6 zir. 8 kr. Tarnöw, 17 Grudnia 1863. 12 5 vom April -— October 79.70 79.80 
ten Hrn. Dr. Witski als Curator beſtellt, mit welchem W. à., jus przyzuauemi po strgceniu juz eee Saane 1 57 . 59 5% für 100 fl. N 765 
die angebrachte Rechtssache nach der für Galizien vorge- nyeh 250 zir. A. a., jeszeze resztujge6j tudzie2 na N. 3857. Edict. (440. 1-3) de 4½% für 100 fil. 4330 68.50 
schriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. zaspokojenie dalszych kosztöw egzekucyjnych ni- Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Kaneut mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 140 50 141.— 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er- niejszem W ilosci 51 zir, 65 kr. W. a. przyzuanych| erden diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaffen- „ 1884 für 100 fl 89.50 90 — 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder — przymusowa sprzedas prawa wieczyst&) daierka-ſſchaft des am 20. November 1863 ohne Teſtament ver- Como Meutenſcheine zu 42 L a 1525 r 11 
die erforderlichen Rehtsbehelfe dem beftellten Vertreter mit y (Erbpacht) realnosei Miyn Kotelny lub Rozdzia- ſtorbenen Gustav Swoboda Apothekenpächter in Lancut B AR? * 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und koxskki . Zielonkach wedle ks. glöw. Gm. IIL. eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, bei dieſem K i Me er 
dieſem kaiſ. königl. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die (Modlnica) vol. nov. 2 pag. 526 n. 2 ograniczen Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer Anſprüche von Nieper Oſter zu 8% Tür 1805 W 512 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- Andrzejovi Schweigerowi przystuzajgcego dozwo- den 13. April 1864 um 10 Uhr Vormittags zu erſchei⸗ von Mähren zu 5% für 100 fl. 92.50 93. 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren ;Berab- long zostala, i takowa trzech terminach to jestſſen, oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, von Schleſien zu 6% für 100 f.. 88.50 89. 
jäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 1780 Marca 1864, 21 Kwietnia 1864 i 25 Maja widrigen denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn ſie durch 125 rer a ‚ir 100 fl. 87.— 87.10 

Krakau, am 25. Jänner 1863, 1864 zansze 0 godzivie 10 przed poludniem w tu. Bezahlung der angemeldeten Forderungen erſchöpft würde, 15 Kan RN u. Kast. zu 8% ſüt 100 l. 87. 859 
bir 2 1 e |tejszym,.c, k. Sadzie odbedzie sig. fein weiterer Anſpruch zuſtünde, als inſofern ihnen ein von Ungarn zn 5% für 100 fl. 3.25 739.75 

ene wywolawezg stanowi wartosE szacunkowa Pfandrecht gebührt. n von Temeſer Wins iu 5% für 100 l.. 22.— 22.50 
L. 19465. Edykt. (130. 2-3) tego prawa wieczyst6j dzierzawy w sumie 9650 Ar.“ Lancut, am 8. Jänner 1864. N von — — NEE Bra 1 5% für 100 fl. 1425 24.75 
say \ 92 kr. w. a., nizéj ktöréj w tych terminach prawo ’ Gr 12 Saabeube ger au: 8% für 100 . a 5 4 — 

101 kr. Sad ‚Ktajowy, niniejsz&m zawiadamis, i2lto sprzedane nie bedzie. L. 3857. Edykt. ven Bulowina iu 8% für 100 f.. 12028285 
w drodze egzekucyi wyroku prawomocnego z ‚Ania Wadyum wynosi. sumg 965 lr. w. a., ktöra pr Urzäd f jako 8 L Acti e n (pr. St.! 

25 Marca 1861 r. do J. 1791 celem m otöwee, lub w publicznych obligach diugu re 3 a ee ke Aer) der Led TER fc Da naimless sing 772.— 773 
58 i 8 16 „* N \ Stile R 5 -der Credit! el un cwerbe zu 
wspölnéj wlasnosei realnosei pod J. 215 Dz. VIII. palstwa, ſub té2 w galicyjskich listach zastaw- eiele do rn ie ae ee — 5 200 f. r . . . N. ing 5 


now, 74 lit. A. G. X. daw., na KaZmierzu w. Kra- 
kowie polozon6j, wedle ks. glöw Gm. X. Kazmiérz 
vol. nov, 2 pag. 224, u. 9 baer, i pag. 225 n. 10 
haer. spadkobiereow Sary 1 Kronengold 2 Korn. 
gold wiasnéj, publiczua sprzedaz téſze realnosci 
w dwöeh terminach, to jest dnia 10 Marca i 13 
Kwietnia 1864 0 godzinie 10 rano w tutejszym 
c. k. Sgdzie krajowym pod nastepujgcemi warun- 
kami odbye sie maſgca dozwolong zostala: 


oft. 
nych podlug kursu przed rozpoczęciem licytacyi Cscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 461. — 603. 
179 5 komisyi lieytacyjne Jako zakkad zozona fl. C. R. 
ye ma. 

Reszte warunkow lieytacyi Jako téz akt osza- 
cowania i wycigg hypteczuy wolno kazdemu w re- 
gistraturze Sadu tutejszego brzegladugé lub w od- 
pisie poduiesé. | . 

0 tem zawiadanıia sig strony i wierzycieli hy- 
poteczuych — za$ tych, ktörzyby do hypoteki po 


sadzie celem zameldowania i udowodnienia swychj eder 500 Fr vn m na 195,50 196. - 


r. 
wierzytelnosei dnia 13 Kwietnia 1864 0 godzinie|der Kai. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 f. GM. 134.— 131.50 
5 f ; der Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 125.50 126.— 
10 przed poludniem stangli, albo do tego czasuſter Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140. (209%) Ein 147.— 147 
* 6 N 


eiwnym do spadku, jezeli takowy przez zaplacenie) Ciſeubahn zu 200 fl. oͤſr. W. oer 500 Fr. 250.— 281. 


i i liz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 196.25 
zumeldowanych wierzytelnosci wyczerpanym 20 5 — e 0 aht 8 ace 1 25 190.75 
500 


1. (eng wywolania stanowi wartosé szacunkowa gui 4 ; E 21 2 [stanle, Zaanego prawa mec me deus, Jene o ne 300 fl. M. „ . . 
tej realnosci w kwocie 3088 2kr. 85 kr. a. w. Nie Nee eee e fü prawo zastawu przysluZa. des öfere. Floyd in, Trieſt zu 550 fl. OW. 2 220. 2 
Jonizej ‚Ktör&j realnose w pöwyzszych dwöch rezolucya niniejsza weale nie lub  zap62no dorg- C. k. Urzgd powiatony jako Sad. der Ofen- Peſther Kettenbrücke zu 500 f. Tu. 388.— 392. 
Pe * Haadı ie bedeie 7 caong zostala, przez niniejszy edykt i do rak ku. Fancut, dnia 8 Stycznia 1864. der Wiener Dampfmühl⸗ Aetie + Geſellſchaft zu 3 25 
terminach SP % Bene ratora p. Adwok. Dr. Koreckiego 2 zastgpstwem N 800 f. a N run 440.— 450 


2. Chet 9 weigen at ag er 115 
towania ztozy do 1. omisyi licytacyjnéj 5 X 0 * 
wadyum w a 0 Hose 300 Una 9 100 3. 326. Concurs⸗Ausſchreibung. (131. 2-3) ber Nationalbaufy IOjährig zu 5%, für 100 f.. . 101.76 102.25 
töwce lub wlistach zastawnych Towarzystwa Zu beſetzen iſt die k. k. Salinen-Chirurgenftelle bei der], Aude rlosbar zu 5% für 100 fl. 90.25 90.50 
kredytowego galieyjskjego inb w obligacyach 3. 788. Kundmachung. (126. 3) f. k. Berg- und Salinen-Direction in Wieliczka in der XI. anf fr. W. (verlosbar zu 5% füt 100 fl. 86.— 85.22 
publiezoych austryackich 2 kuponami bie2g-| Das Krakauer k. k. Landesgericht gibt kund, daß in Diätenclaſſe, dem Gehalte jährlicher 630 fl. (Sechshun- Galiz. Credit ⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 72.— 72 50 

cemi wedtug kursu w ostatniej gazecie Kra- Folge der vom Hrn. Adv. Dr. Blißfeld erfolgten Annahme dertdreißig Gulden) öſt. W. einem Natural. Quattier und dt, Asbelt für 6 “oje | 

ber ihm in Bielitz verliehenen Advokatenſtelle für die vom dem ſiſtemmäßigen Salzbezuge jährlicher 15 Pfund pr. ber ee oͤſtr. W la 


öſtr. W. 
— — |per priv. böhmiſchen 1 zu 200 fl. 5. W. 152.— 152.50 


g . Geis stanowionego. 
p. Dra. Geisslera ust 8 faudbriefe 


Krakow, dnia 31 Grudnia 1863. 


3 — — 4 


kowski6j uwidoeznionego, ktöry wartoScj no- es A 
minalnéj tychze obligacyi z listow zastawnych Herrn Advokaten Dr. Blitzfeld vertretenen gerichtlichen Ge: Familienkopf. 2 8 Douan⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 f. G. 60 ee 
przewyzszaé nie moze. ſchäfte, für welche derſelbe von Amtswegen als Vertreter Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit der Trieſier Stadt- Anleihe zu 100 f. CM. 112.— 114. 
Reszte warunköw. wyeigg bypoteczny i akt osza- oder Curator beſtellt wurde — ſo wie auch für jene Ge⸗ legalen Nachweiſung über den erworbenen Grad eines Mas| „ kde Ofeu 10 50 fl. MW. 49.— 49.50 
cowania Przeirzanemi bie moga wregistraturze tu“ ſchäfte, für welche Hr. Adv. Dr. Blitzſeld von den Par- giſters der Chirurgie, und über ihre in dieſem Fache ge⸗ u 1 40 5 ur de. W 12 — 29.50 
tejszego e. k. Sadu krajowego, zas co do podatkowſteien ſelbſt bevollmächtigt wurde, in ſo lange dieſe Par⸗ leiſtete praktiſche Verwendung, nebſt der Nachweiſung des Em ” zu 40 fl. „ e 31.75 255 
i innych dahin t6j realnogei odsyta sie eheé kupnaſteien nicht eine andere Verfügung getroffen haben werden, Altere Standes, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und Palffp AO uni el ge 33— 33.50 
majacych do e. k. Urzedu powiatowego W Kra- Hr. Advokat Dr. Zucker als deſſen Generalſubſtitut, und politiſchen Wohlverhaltens, der Kenntniß der deutſchen und Clay 1 2 1 nen e Taıshirk 31.75 32.25 
e ee für den Fall deſſen Verhinderung Hr. Adv. Dr. Roſen⸗ polniſchen Sprache und unter Angabe ob und in welchem — Wc 2 in a 20.75 30.25 
0 rozpisiniu tej Neytacyi zawiadamia sig pröer blatt als deſſen Stellvertreter von dleſem k. k. Landesge- Grade fie wit Beamten biefes Directionsbezirkes verwandt — n een 3 
proszgeych-resztg -wspölwlascieieli, jako téz wie- richte beſtellt und zur Uebergabe der Acten der k. k. Ars oder verſchwägert find, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde Keglevich zu id . . „„ 
rzycieli hypoteeznych 2 miejsca , pobytu wiado-ſchivsadjunet Herr Poniklo delegirt wurde. bei dieſer Direction binnen ſechs Wochen einzubringen, wo⸗ Wechſel, 3 Monate. 
mych, oraz z miejsca pobytu ‚niewiadomego wie“ Krakau, am 26. Jänner 1864. bei noch bemerkt wird, daß Doetoren der Mediein bejon- für 100 fl ibn: (Platz.) nd u 
rzyciela Izraela Borsteina, dalej wierzycieli z imie- i e ders berückſichtigt werden. a 8 8 N., für 100 1 1 9 2 408-3 108.58 
nia i'miejsca pobytu niewiadomych, ktörzyby do ab wäeszea@mlß: „ Bon der k k. Berge und Salinen Direction. Hamburg, fir 100 M. 2. 4½ . „„ 80 91.20 
ceny kupua téj realnosci 17005 Em n. 7 Na ae C.'k*'Sgd krajowy Krakowski podaje do po-“ Wieliczka, 30, Jänner 1864. Ä — 5 je, ee ee" 120.50 120.75 
in ‚anej pi mieli, nakoniec wszystkich ö g aris, We E m 197 15% 47.75 47.80 
1 Aae ine E e e e eee, ee ei a IE I TR eee eee wender eee, N 
Sadowi krajowemu niewiadomych, ktörzy po dniu „ BaromHöhe] Temperatur Relative Richtung und Stärk dad Ceſcheinnn 4 — der ei 19 sa Ye 
ar ; * ale Arc Feuchtigkeit e Zuſta emen arme im iche Münz⸗Dukatet ehen 
25 Styeznia 1863 r. do hypoteki realnosch, N. 74,0 S in Paris. Lite nach des Windes osphäre in der 2 kaufe des Tages Kaiſerlich 3 ten 579 6 81 5 29 5 80 
lit. K. G. X. Star, N. 215, Dz. VIII. now. wesell,& 0 o Reaum. re Meaumut ber Luft. h der Nan i a FT Ta vollw. Dukaten 5 79 5 81 18,79 580 
lub ktörymby rezolueya licytacye rOZPISUJACH, Na 9 2 28 65 ET _ Oſt mit Stimm heide 2 5 20 Franca e enen 2 5 * % 
kiem nie, lub wezesnie doręczong byé nie mogla, 100 24 26 | = | 95 age mit Sturm trüb Des + does Ruſſiſche Imperiale. — 9 90 9 98 
przez edykta i do rak kuratora p. Adwokata Dr.] 9 6 23 61 — 3% 100 Nord: Oft mittelm. trüb | P at a RE 


okata Dr o] &] MT 501 100 3 Worb wälbelm. EZ ALS EL ñ?xĩ«kRͥ — 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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